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Hintergrund / Vorstellung

« Studie zum Ladebedarf, Rahmenbedarf und bendtigter Ladeinfrastruktur im Auftrag
der Sachsische Energieagentur - SAENA GmbH

 Vorstellung von Zwischenergebnissen

 Basiert auf Marktbeobachtungen, Befragungen, empirischen Daten und Prognosen
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Ziele des Vortrages

= Wie und wo Laden Elektroautofahrer? (aktuell und zukunftig)

= Wo liegen die Unterschied bzgl. des Bedarfs von Schnell- und Normalladen?

= Wie sieht die Prognose flur den Ladebedarf und die benétigte Ladeinfrastruktur aus?
= Was sollte ein Interessent an Ladeinfrastruktur, aus wirtschaftlicher Sicht, tun?

= Der 1. Call nennt 90 Schnelladepunkte fur Sachsen, wie ist dies zu bewerten?

TU Dresden
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Ladenverhalten von Elektroautofahrern

Ladeinfrastruktur Anteil Ladevorgange

Privat 48%0

Arbeitgeber 20%
Offentliche 32%

nicht betrachtet

Aktuell: 1,38 Ladevorgange je Tag und Fahrzeug

Zukunftig: Angebot und Preisniveau von
Normalladeinfrastruktur entscheidend.

Quelle: Ergebnispapier Nr. 35: Bedarfsorientierte Ladeinfrastruktur aus Kundensicht - Handlungsempfehlungen fur den flachendeckenden Aufbau benutzerfreundlicher
Ladeinfrastruktur, Verdffentlichung im Marz 2017, Begleit- und Wirkungsforschung der Schaufenster Elektromobilitat (Buw)
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Unterschiede bzgl. des Bedarfs zwischen Schnell- und Normalladen?

= Schnellladen (hier: ab einschliel3lich 50 kW)
» zu Hause nicht maglich
» Ad-hoc Reichweitenverlangerung
» Premiumprodukt
» bietet (eher) ein Geschaftsmodell

Grol3es (glunstiges) Angebot fuhrt bei anderer
Ladeinfrastruktur zu geringer Nachfrage.
Schnellladen deutlich stabiler.

Beeinflussung vorhanden

=  Normalladen (unter 50 kW)
» an Zielorten und langeren Zwischenstopps (Vermarktung des Ortes)
» Heimlademoglichkeit im Einzugsgebiet immer preisliche Referenz
» zuklnftig starkes Kundenbindungsinstrument/Differenzierung
» Laternenparker, aufgrund geringer Fallzahlen, bis 2021 zu vernachlassigen
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Exkurs: raumliche vs. kapazitive Abdeckung

= Raumliche Verfugbarkeit nicht
mit Anzahl von Ladestationen
gleich zu setzten

= GrolRe Gebiete (Flachen) als
Bezugsgrundlage fuhren zu
einer Minderung der
Aussagekraft

= Auslastung mussen
geographische Bezugsgrolle
besitzen

TU Dresden

Anzahl der Schnellladevorgénge pro Tag und Ladestation
bei flichendeckender LIS (max. Distanz 5 km)
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Prognose fur den Ladebedarf und die benotigte Ladeinfrastruktur

Ergebnisse geben einen vorlaufigen Stand wieder. Ergebnisvalidierung lauft aktuell noch.

= Vorgestelltes Szenario geht von 750.000 Elektrofahrzeugen in Deutschland aus
» Laut Mehrheit der vorhandenen Studien in den Jahren 2020 bis 2022 zu erwarten
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Aufbau der folgenden Darstellungen zu den Prognosen

1. Normalladen
a. Ladevorgange je Tag

b. Ladeinfrastruktur nach Vorgaben der Wirtschaftlichkeit
(750 Ladevorgénge je Ladepunkt)

c. Lucke zur vorhandenen Ladeinfrastruktur

2. Schnelladen (analog zu Normalladen)
a. Ladevorgange je Tag

b. Ladeinfrastruktur nach Vorgaben der Wirtschaftlichkeit
(1500 Ladevorgéange je Ladepunkt)

c. Lucke zur vorhandenen Ladeinfrastruktur
Hinweise:
» Ladebedarf stellt eine Prognose da
= Keine Berucksichtigung von Auswirkungen auf Kaufentscheidung

= Anzahl der Ladepunkte auf Basis einer Wirtschaftlichkeit berechnet

TU Dresden
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Prognose der Normalladevorgange je Tag
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Prognose der bendtigten (wirtschaftlichen) Normalladeinfrastruktur
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Differenz der aktuellen und benoétigten (wirtschaftlichen)
Normalladeinfrastruktur
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Prognose der Schnellladevorgange je Tag

’ Anzahl der Schnellladevorgénge pro Tag (Szenario Al)
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Nachteile der
Grenzregion durch
mangelnde
Nachfrage der
angrenzenden
Gebiete

Autobahnachsen
sind
Konzentrations-
bereiche
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Prognose der bendtigten (wirtschaftlichen) Schnellladeinfrastruktur

l Bedarfsanalyse flir Schnellladeinfrastruktur (Szenario A1)
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Differenz der aktuellen und benoétigten (wirtschaftlichen)
Schnellladeinfrastruktur
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Was sollte ein Interessent aus wirtschaftlicher Sicht tun?

=  Schnellladen

>»

>»

>»

>»

Attraktive Standorte nur begrenzt vorhanden - Sicherung
Abstimmung mit anderen Akteuren um Auslastung zu sichern

Raumliche Bereitstellung der Moglichkeit wichtiger als passende Anzahl
(Ausbaumaglichkeiten beachten)

In vielen Gemeinden bedarf es langeren Anlaufzeiten bzw. mehr Fahrzeugen
- hoéhere Forderquoten notwendig, wenn Verbreitung jetzt gewollt

= Normalladen

>»

>»

>»

>»

TU Dresden

Nicht als Kerngeschaftsmodell gegenuber Privatkunden attraktiv

Fur Destinationen und ,,Point of Sale” / ,Point of Interest” sehr attraktiv
- Marktbestimmend

Querfinanzierung durch aktive Einbindung in Kundenkommunikation
(Reichweite des Themas und Attraktivitat nutzen)

Besetzung des Themas zeitnah relevant.
Wartezeit und Verlust der Innovationsfuhrerschaft stehen héheren Zulassungszahlen
sowie ggf. hbheren Férderquoten gegenuber.
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Zielstellung der 90 Schnellladepunkte fur Sachsen laut aktuellem Call

= Unterschied der Anzahl der benétigten Ladepunkte fallt deutlich aus

= Keine Berucksichtigung von regionalen Gelegenheitsbedarf und Férderungsbemuhungen fur
die Elektromobilitat (Attraktivitat)

» Verwendete Anzahl der Fahrzeuge (750.000 Stuck fur Deutschland) liegt unterhalb der Ziele
der Bundesregierung - Langfristige Bedarfsdeckung nicht gegeben

= Einheitliche Forderquote und geringer Abstand (40% - 60% - 1,5-Faches) geben nicht die
unterschiedlichen Voraussetzungen wieder

» Randgebiete werden nicht adressiert

TU Dresden 16
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	Erste Ergebnisse* einer Bedarfsanalyse�für Ladeinfrastruktur in Sachsen��René Pessier�Dresden 27.04.2017, Daten-/Sachstand 02.03.2017
	Hintergrund / Vorstellung
	Ziele des Vortrages
	Ladenverhalten von Elektroautofahrern
	Unterschiede bzgl. des Bedarfs zwischen Schnell- und Normalladen?
	Exkurs: räumliche vs. kapazitive Abdeckung
	Prognose für den Ladebedarf und die benötigte Ladeinfrastruktur
	Aufbau der folgenden Darstellungen zu den Prognosen
	Prognose der Normalladevorgänge je Tag
	Prognose der benötigten (wirtschaftlichen) Normalladeinfrastruktur
	Differenz der aktuellen und benötigten (wirtschaftlichen) Normalladeinfrastruktur
	Prognose der Schnellladevorgänge je Tag
	Prognose der benötigten (wirtschaftlichen) Schnellladeinfrastruktur
	Differenz der aktuellen und benötigten (wirtschaftlichen) Schnellladeinfrastruktur
	Was sollte ein Interessent aus wirtschaftlicher Sicht tun? 
	Zielstellung der 90 Schnellladepunkte für Sachsen laut aktuellem Call
	Kontakt

